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Symposion über Kunst und Katholizismus seit 1945

„Ritual.Macht.Blasphemie“ lautet der Titel eines Sympo-
sions über das Verhältnis zwischen Kunst und Katholi-
zismus in Österreich seit 1945, bei dem sich vom 14. 
bis 18. Jänner in Wien prominente Kunstschaff ende und 
Wissenschaftler mit Fachleuten aus dem kirchlichen Be-
reich austauschen.

An dem Symposion wirken u.a. der em. Wiener Weih-
bischof Helmut Krätzl, der Rektor der Jesuitenkirche 
und Künstlerseelsorger P. Gustav Schörghofer SJ, die 
katholische Erwachsenenbildnerin Erika Schuster, die 
Schriftsteller Josef Winkler, Marlene Streeruwitz, Ro-
bert     Schindel und Julian Schutting, der Aktions-
künstler Hermann Nitsch, der Kunstsammler Karlheinz 
Essl, der Religionswissenschaftler Adolf Holl und der 
Zeithistoriker Oliver Rathkolb mit. Veranstalter ist das 
Elfriede Jelinek-Forschungszentrum in Kooperation mit 
der Universität Wien, dem Wiener Volkstheater und 
dem Essl Museum.

Ein spannendes Verhältnis
Ausgehend von den Werken der Literatur-Nobelpreis-
trägerin Jelinek widmet sich das Symposion dem Span-
nungsverhältnis zwischen verschiedenen Kunstsparten 
- Literatur, Musik, Theater, bildende Kunst und Film 
- und dem österreichischen Katholizismus nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Das Programm umfasst Vorträge, 
Gespräche, Lesungen, ein Konzert und eine Ausstellung 
im Essl Museum. Diskutiert werden sollen politische, 

genderspezifi sche und interreligiöse Fragen ebenso wie 
künstlerische Verarbeitungsformen und „Mechanismen 
der Skandalisierung“.

Ausstellung „Kunst und Spiritualität“
Am Sonntag, 18. Jänner 2009, diskutieren ab 16 Uhr 
im Klosterneuburger Essl Museum Bischof Krätzl und 
der Essayist Franz Schuh unter der Leitung des Kultur-
journalisten Cornelius Hell über „Kunst als Überschrei-
tung“. Davor sprechen Adolf Holl über „Lästermäuler“ 
und Gerhard Scheit über „Kirchenmaler ohne Kirche. 
Der Skandal als demokratisiertes Barocktheater“. Das 
Essl Museum ist auch Schauplatz der Kurzausstellung 
„Kunst und Spiritualität“, bei der am 17. und 18. Jänner 
Werke aus der Sammlung Essl zu sehen sind, die Bezü-
ge zum Katholizismus haben.

Symposion über Kunst und Katholizismus seit 1945
ORF Religion (http://religion.orf.at/)
Donnerstag, 8. Jänner 2009
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Kunst und Katholizismus in Österreich

Kulturjournal - Dorothee Frank

Im Rahmen des Symposions „Ritual.Macht.Blasphemie - 
Kunst und Katholizismus in Österreich seit 1945“ fi nden 
Lesungen und Gespräche zum Verhältnis von Literatur, 
Musik und Bildender Kunst unter anderem im Wiener 
Volkstheater und Klosterneuburger Essl-Musem statt.

Zu den Teilnehmern gehören unter anderen die                    
Germanistin Pia Janke, Weihbischof Helmut Krätzl, der 
Autor Josef Winkler, Hermann Nitsch, der Kurator Wie-
land Schmied und, gleich an zwei Abenden, Pater Gus-
tav Schörghofer. Er ist Künstlerseelsorger, Kirchenrektor 
�ür die Jesuitenkirche in der Wiener Innenstadt und er 
leitet seit neun Jahren die Jury des Otto Mauer Kunst-

preises. Anders als etwa Kardinal Schönborn, der �ür 
seine eher konservative Haltung in Sachen Sakralkunst 
bekannt ist, pfl egt Schörghofer intensiven Kontakt zu 
auch unorthodoxen Künstlern - auch wenn es um Kunst 
�ür den Kirchenraum geht.

Kunst und Katholizismus in Österreich
Ö1 Inforadio (http://oe1.orf.at/)
Donnerstag, 8. Jänner 2009
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RITUAL.MACHT.BLASPHEMIE
Elfriede Jelinek-Forschungszentrum
Vom 14. bis 18. Jänner 2009 wird in Kooperation mit 
der Universität Wien, dem Volkstheater und dem Essl 
Museum ein Symposium mit dem Titel:

Kunst und Katholizismus in Österreich seit 1945

abgehalten.

Ausgehend von Elfriede Jelineks Werken befasst sich 
das Symposium mit dem Spannungsverhältnis zwischen 
Kunst (Literatur, Musik, Theater, bildende Kunst, Film) 
und Katholizismus in Österreich seit 1945 und unter-
sucht die Bezüge, Reibungen und Konfl ikte. Diskutiert 
werden politische, genderspezifi sche und interreligiöse 
Fragen, künstlerische Verarbeitungsformen und Mecha-
nismen der Skandalisierung.
Das Programm umfasst Vorträge, Gespräche, Lesungen, 
ein Konzert und eine Ausstellung im Essl Museum.

RITUAL.MACHT.BLASPHEMIE
Tarantel, Zeitschrift �ür Kultur von Unten 7-8/2008
Donnerstag, 8. Jänner 2009
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Wien: Symposion über Kunst und Katholizisumus seit 
1945

Bei �ünftägiger Veranstaltung „Ritual.Macht.Blasphe-
mie“ treff en ab 14. Jänner prominente Kunstschaff ende 
und Kirchenvertreter zusammen
10.01.2009

Wien, 9.1.09 (KAP) „Ritual.Macht.Blasphemie“ lautet 
der Titel eines Symposiums über das Verhältnis zwi-
schen Kunst und Katholizismus in Österreich seit 1945, 
bei dem vom 14. bis 18. Jänner in Wien prominente 
Kunstschaff ende und Wissenschafter mit Vertretern der 
Kirchen diskutieren werden. An dem hochkarätig be-
setzten Symposion wirken u.a. der Wiener Weihbischof 
Helmut Krätzl, der Rektor der Jesuitenkirche und Künst-
lerseelsorger P. Gustav Schörghofer SJ, die katholische 
Erwachsenenbildnerin Erika Schuster, die Schriftsteller 
Josef Winkler, Marlene Streeruwitz, Robert Schindel und 
Julian Schutting, der Aktionskünstler Hermann Nitsch, 
der Kunstsammler Karlheinz Essl, der Religionswissen-
schafter Adolf Holl und der Zeithistoriker Oliver Rathkolb 
mit. Veranstalter ist das „Elfriede Jelinek-Forschungs-
zentrum“ in Kooperation mit der Universität Wien, dem 
Wiener Volkstheater und dem „Essl Museum“.

Ausgehend von den Werken der Literatur-Nobelpreis-
trägerin Elfriede Jelinek widmet sich das Symposion 
dem Spannungsverhältnis zwischen verschiedenen 
Kunstsparten - Literatur, Musik, Theater, bildende Kunst 
und Film - und dem österreichischen Katholizismus 

nach dem Zweiten Weltkrieg. Das Programm umfasst 
Vorträge, Gespräche, Lesungen, ein Konzert und eine 
Ausstellung im „Essl Museum“. Zur Diskussion stehen 
politische und interreligiöse Fragen ebenso wie künst-
lerische Verarbeitungsformen und „Mechanismen der 
Skandalisierung“. 

Das „Essl Museum“ ist auch Schauplatz der Kurzausstel-
lung „Kunst und Spiritualität“, bei der am 17. und 18. 
Jänner Werke aus der Sammlung Essl zu sehen sind, die 
Bezüge zum Katholizismus haben. (Informationen: www.
elfriede-jelinek-forschungszentrum.com/veranstaltun-
gen/symposium-2009).

Wien: Symposion über Kunst und Katholizisumus seit 1945
Kathweb Katholische Presseagentur (http://www.kathweb.at/)
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Kunst, Kultur, Katholizismus
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Kunst, Kultur, Katholizismus

Ein breites Thema bestimmt das diesjährige Symposium des El-
friede-Jelinek-Forschungszentrums, Ritual.Macht.Blasphemie: Die 
kritische Auseinandersetzung mit der markanten katholischen 
Prägung von Kultur und Identität spielte in Österreich ab den 
60er-Jahren eine Rolle. „Kunst und Katholizismus in Österreich 
seit 1945“ wird nun von Mittwoch bis Sonntag genreübergrei-
fend durchleuchtet. Pia Janke und Stefanie Kaplan sprechen zum 
Auftakt über „Katholizismus in Elfriede Jelineks Werk“ (14.1., 
Uni Wien Hörsaal 50, 10.30 Uhr). Am Donnerstag (Schwarzer 
Salon im Volkstheater, 18 Uhr) referiert Bärbel Lücke anhand von 
Jelineks Internettext Neid. Provatroman über „das  Wort, Logos, 
Jesus, die Eucheristie und den Kannibalismus“.
Zum Ausklang des Abend diskutieren Seher Cakir, Robert Schin-
del und Julian Schutting über Kunst und interreligiösen Dialog.
Zwei weitere Veranstaltungen aus dem umfangreichen Programm 
seien besonders empfohlen: Im Essl Museum spricht Hausherr 
Karlheinz Essl über „Zeitgenössische Kunst und Spiritualität“, 
Hermann Nitsch, Gustav Schörghofer und Manfred Wagner disku-
tieren über „Fleisch und Blut“ (17. 1., ab 16 Uhr). Ebendort liest 
am Sonntag (ab 10 Uhr) der Schriftsteller Josef Winkler: „Die an 
den Wolken kratzen, brauchen keine Schutzengel“. Bis auf jene 
im Volkstheater sind alle Veranstaltungen kostenlos. (ih)

Elfriede Jelinek in ihrem Nobelpreis-Jahr 2004. Nun wird der Ka-
tholizismus in ihrem Werk untersucht.

Tipp Symposium Ritual.Macht. Blasphemie 
Die Furche
Freitag, 9. Jänner 2009

Kunst, Kultur, Katholizismus
Falter
Mittwoch, 14. Jänner 2009
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Kunst und Katholizismus in Österreich
oe1@orf.at Ö1 Inforadio (http://oe1.orf.at/)
Mittwoch, 14. Jänner 2009

RITUAL.MACHT.BLASPHEMIE
Volkstheater (http://www.volkstheater.at/)




